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Zivilgesellschaft auf, längst sind auch Wissenschaft oder Ehrenamt
davon betroffen. Die Beiträger*innen geben Einblicke in die
ostbelgische Werkstatt »Speak Up!« und widmen sich den Folgen und
Ursachen dieser Phänomene. Offen und authentisch diskutieren dort
Menschen mit unterschiedlichen beruflichen, (mutter-)sprachlichen und
kulturellen Hintergründen ihre Erfahrungen mit und Überlegungen über
Hate Speech und Fake News. Vielfältige Textformen wie
Tagebucheinträge, Handlungsleitfäden oder Gedankenprotokolle und
Interviews bis hin zu Werkstattgesprächen spiegeln die
gesellschaftlichen Herausforderungen wider, setzen aber auch ein
klares Plädoyer gegen Hetze im Netz.


